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Tauferinnerungsfeiern und Blasiussegen
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Am Sonntag, 28. Januar halten 
wir unsere Gottesdienste mit 
 einer Tauferinnerungsfeier. 
Die Kinder in der Erstkommuni-
on-Vorbereitung, ihre Eltern und 
Geschwister sind zu diesem spe-
ziellen Pfarreigottesdienst 
 eigens eingeladen, aber natür-
lich auch alle Gemeindemitglie-
der und Auswärtige.
Was ist eine Tauferinnerung?  
Man kann auch von einer Tauf-
Erneuerung sprechen, nicht im 
Sinne, dass man die Taufe noch 
einmal empfängt, weil die erste 
nicht mehr gültig wäre, denn die 
Taufe ist einmalig und unaus-
löschlich. Bei dieser Feier wird 
das Taufversprechen erneuert 
und bekräftigt: «Glaubt ihr an 
Gott, den Vater? Glaubt ihr an 
Jesus Christus, seinen Sohn? 
Glaubt ihr an den Heiligen Geist 
Gottes und seine Kirche?

Wir werden uns bewusst, dass 
wir Getaufte sind und was das 
für unser Leben als Kinder Got-
tes bedeutet. 
Die Erstkommunionkinder brin-
gen dazu ihre Taufkerzen mit, 
die sie bei der Erneuerung des 
Taufversprechens in der Hand 
halten. 
Die Erstkommunionfamilien er-
halten separat eine Einladung zu 
diesem Programm. 

09.30 Tauferinnerung Büren 
10.15 Tauferinnerung Ins 
11.00 Tauferinnerung Lyss 

In den Gottesdiensten werden 
Kerzen gesegnet, Sie dürfen 
auch eigene mitbringen, und im 
Anschluss an die Feier wird auch 
der Blasiussegen gespendet. 
Jerko Bozic

Darstellung des Herrn

Hand aufs Herz: Wer denkt in 
diesen Tagen noch an Weih-
nachten zurück? 

Und doch feiern wir am 2. Feb-
ruar ein Fest, das direkt noch mit 
Weihnachten verbunden ist: 
40 Tage nach Weihnachten brin-
gen die Eltern von Jesus diesen 
in den Tempel – Darstellung des 
Herrn. 

Und bis vor 60 Jahren endete 
erst damit die liturgische Weih-
nachtszeit.

Der Festinhalt ist vom Lukas-
evangelium her gegeben: 
Im Osten wurde es als «Fest der 
Begegnung des Herrn» verstan-
den: Der Messias kommt in sei-
nen Tempel und begegnet dem 
Gottesvolk des Alten Bundes, 
vertreten durch Simeon und 
Hanna. 

Und Simeon sagt: «Nun lässt du, 
Herr, deinen Knecht, wie du ge-
sagt hast, in Frieden scheiden, 
denn meine Augen haben das 
Heil geschaut, das du geschaf-
fen hast, damit alle Völker es se-
hen: ein Licht, das die Heiden 
erleuchtet, und Herrlichkeit für 
dein Volk Israel.»  

Dieser Text ist Teil des Nachtge-
betes der Kirche. An jedem 
Abend in der Komplet wird er 
gesprochen.

Aber Simeon spricht hier nicht 
vom Schlaf, sondern vom Ster-
ben und auch die Kirche erin-
nert sich jeden Abend nicht nur 

an den Schlaf, sondern auch an 
den Tod: 

Eine ruhige Nacht und ein gutes 
Ende gewähre uns der allmächti-
ge Gott. 

Wann aber können wir in Frie-
den scheiden?

Hören wir genau hin: «Nun lässt 
du, Herr, deinen Knecht, wie du 
gesagt hast, in Frieden schei-
den, denn meine Augen haben 
das Heil gesehen.» Was hat Si-
meon gesehen? 

Er hat Jesus gesehen, er hat ein 
kleines Kind gesehen, von dem 
er hofft, dass aus diesem Kind 
eines Tages der Messias wird. 
 Simeon aber hat noch etwas 
 anders gesehen:  

Er hat die Liebe gesehen, mit 
der Gott sich uns zuwendet. 

Thomas Leist 

Das Gebet Jesu

Vater unser auf Griechisch 
Pater imon o en tis uranis, 
agiassthito to onoma su, 
eltheto i vassilia su, 
genithito to thelima su, 
os en urano ke epi tis gis. 
ton arton imon ton epiussion 
dos imin simeron. 
ke afes imin ta ofilimata imon, 
os ke imis afiemen tis ofiletes 
imon, 
ke mi issenegis imas is piras-
mon, 
alla risse imas apo tu poniru. 
Oti su esstin i vassilika ke 
i dynamis ke i doxa 
is tus eonas. 
Amin.
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